
Einsamkeit

Einsamkeit 

Nachts wenn die Welt liegt 

tief im Dunkeln 

Einsamkeit so macht sich breit 

Freunde ja sie sind gegangen 

aus der fernen Jugend Zeit 

Dem Alter nun 

Tribut ich zolle 

das leben ging an mir vorbei 

Einsam nun 

Lieg wach im Bette 

Gedanken nun 

bald ists so weit 

Des Alltags Sorgen 

Raub des Schlafe 

Keiner nun 

der Reden mag 

der Hoffnung gibt 

für neue Taten 

Allein mit dir 

die Sorgen teilt 

Das Geld 

es reicht nicht mehr zum Leben 

Freude ja es war einmal 

Das loch so tief 

bist du gefallen 

Der Mensch so oft nach Liebe strebt 

Einsamkeit 

in diesen Tagen 

doch jeder Tag ein Neuanfang 

auch wenn dir niemals Glück beschert wird 

so glaube immer fest daran 

© Friedel Bolus

© Friedel Bolus

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/7/Gedichteformen/77/Freier+Vers/25499/Einsamkeit/


Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

